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Amtliches. 


Berlin, 15. Februar. Der König hat dem Schriftſteller Karl 
von Holtei zu Breslau das Kreuz der Ritter des K. Haus Ordens 
von Hohenzollern verliehen, den bisherigen Kreis⸗Schul⸗Inſpektor 
Dr. M. Roß in Aachen zum Reg.⸗Schulrath ernannt. 

Der Oberförſter Hatzfeld zu Selters iſt auf die durch den Tod 
des Oberförſters Gerſtner erledigte Oberförſterſtelle zu Cronberg, 
Reg.⸗Bez. Wiesbaden, verſetzt, der Reg.⸗Schulrath Dr. M. Roß der 
K. Regierung in Arnsberg überwieſen worden. 


Depeſchen über den Krieg im Orient. 
R I. Von den Kriegsſchauplätzen 


Petersburg, 15. Februar. Offizielles Telegramm aus Adria⸗ 
nopel vom 13. d. M., Abends 8 Uhr. Großfürſt Nikolaus erhielt 
heute eine Meldung von dem Militär » Gouverneur von Sofia über 

ein am 25. v. Mts. ſtattgebabtes erfolgreiches Gefecht bei Küſtendil. 


Der Verlauf deſſelben war folgender: 

Am 24. v. M. rückte ein türkiſches Detachement, beſtehend aus 

3 Tabors Infanterie, einem Kavallerie ⸗Negiment und 3 Geſchützen 
von Egripalanka ber und vor beſetzte Küſtendil, nachdem es eine 
Eskadron Ebarkow'ſcher Ulanen zurückgedrängt hatte. Dieſe hatten 
ſich mit einem Verluſte von einem Todten und einem Verwundeten 
nach Ra domir zurückgezogen. Am nächſten Tage ſandte der Gouver⸗ 
neur von Sofia, rn ea oer Gesche 78 er 

i aillone Leibjäger, eſchütze, atterie der Leib⸗ 
erde Arunerle bie achte reitende Batterie, 1. Divi⸗ 
unter dem General Baron Meyendor 
m 28. v. Mts. warfen unſere Ulanen⸗ 
feindlichen Vorpoſten hinter den Strumafluß 
nd wi Platsch 4 557 8 A a 
terıig Werſt ungen ſchwierigen Marſche über die Berge den Ue⸗ 
A über ven Strumafluß 
ſbre Poſttionen ſchützte. 


Mebenverf Die Türken von der Front her anzugreifen, gleichzeitig mit 


K 
* er 1 natloffieen Bataillons, Flügeladjutanten Krſchiwitzky, 
Me ein 


ifen ſollte. Die Ulanen führten den Angriff mit großer 
5 Fa gleichzeitig mit den Türken in die Stadt 
; (ben Ze 


* d. beſetzen. } 
| Wien, 15. Febr. Nach einem der „Polit. Korreſp“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel von Ageſtern Abend zugegangenen, Telegramme würde in 
dortigen diplomaliſchen Kreiſen ein Einmarſch der Ruſſen momentan 
für weniger wahrſcheinlich als in den lezten Tagen gehalten, ebenſo 
babe das obne Kolliſton erfolgte Einlaufen der britiſchen Flotte zu ru⸗ 
bigeren Anſchauungen über die Entwickelung der engliſch⸗ ruſſiſchen 
Situation beigetragen. Daß die Paſſage der britiſchen Flotte durch 
die Dardanellen nur von einem türkiſchen Proteſte begleitet geweſen 
ſei, werde mit der angeblichen Entblößung der meiſten Dardanellen⸗ 
ö Forts von Geſchützen erklärt, die nach Tſchataldja transportirt wor⸗ 
den ſeien. 
II. Vorgänge in den kriegführenden Staaten. 
Petersburg, 15. Febr. Die „Agence Ruſſe“ ſieht in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem „Journa de St. Petersbourg“ und anderen Jour⸗ 
nalen in dem Eintritt der engliſchen Flotte in den Bosporus trotz des 
Proteſtes des Sultans eine Verletzung des parifer Vertrages vom 


Jahre 1856. 


um, Internationale Beziehungen. 

London, 15. Februar. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus 
Konſtantinopel von heute: Die engliſchen Panzerſchiffe „Alexandra“, 
„Temeraire“, „Sultan“ und „Achilles“ ſind Morgens 8 Uhr bei den 
Prinzeninſeln vor Anker gegangen, der „Agincourt“ und der „Swift⸗ 
fure“ find bei Gallipoli geblieben, der „Raleigh“, „Hotspur“ und 
„Ruby“ befinden ſich in der Beſikabai. ; 

4 Konſtantinopel (ia Odeſſa), 14. Febr. Die engliſche Flotte hat 
die Dardanellen ohne Widerſtand paffirt und wird heute Abend vor 
Prinkipos erwartet. Zwei Panzerſchiffe find bei Gallipoli zurückge⸗ 
laſſen worden, 4 werden bei den Prinzeninſeln ſtationirt werden. 
Der „Flamingo“ wird ſich nach dem Bosporus begeben, um die Ver⸗ 
bindung mit dem engliſchen Botſchafter Layard aufrecht zu erhalten. 

Das engliſche Konſulat hat die freie Einfuhr von 3000 Tonnen Koh⸗ 
len nachgeſucht. — Die kalſerliche Bolſchaft, durch welche das Parla⸗ 
ment aufgelöſt wird, motivirt dieſe Maßregel durch die gegenwärtige 

1 Lage der Dinge. Der Sultan ſpricht dem Parlamente ſeinen Dank 


N, 


U 
Sonnabend, 16. Februar 
(Erſcheint täglich dreimal.) 
für die erwieſenen Dienſte aus und erklärt, er hoffe, daß die neue 
Kammer bald einberufen werden könne. 

London, 15 Februar. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Konſtantinopel gemeldet, Layard habe Lord Derby berichtet, daß 
Kaiſer Alexander dem Sultan telegrapbiſch mitgetheilt habe, daß ev 
falls die engliſche Flotte vor Konſtantinopel erſcheine, die Umgebung 
Konſtantinopels in freundſchaftlicher Abſicht und zwar zu demſelben 
Zwecke, wie England, nämlich zum Schutze der Chriften befegen 
werde. — Es ſoll unrichtig ſein, daß der türkiſche Miniſterrath die 
Abreiſe des Sultans nach Bruſſa für den Fall des Einmarſches der 
Ruſſen in Ausſicht genommen hätte. Der Sultan würde in di eſem 
Falle in Konſtantinopel bleiben. 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, 15. Februar. 

— Der Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt, wie bekannt, am 
Donnerſtag Abend aus Varzin hier wieder eingetroffen. Der Fürſt 
hat, der „Nat⸗Ztg.“ zufolge, zunächſt noch feine alte Dienſtwohnung 
bezogen, da die neue im ehemals Radztwill'ſchen Palais in den inneren 
Einrichtungen noch immer nicht vollendet iſt. — Gleichzeitig mit dem 
Reichskanzler iſt, wie weiter berichtet wird, der Abg. Dr. Lucius, 
der ſich in den letzten Tagen in Varzin aufgehalten haben ſoll und 
bekanntlich zu den Unterzeichnern der Orientinterpellation gehört, hier 
angekommen. 

— Angeſichts des demnächſt abzuhaltenden Konklaves dürfte es 
von Intereſſe ſein, Bismarcks Zirkularerlaß vom 14. 
Mai 1872 über die künftige Papſtwabhl, welchen der Reichs⸗ 
kanzler „vertraulich“ an die Vertreter des Reichs richtete, und der 
f. Z. durch den Arnimprozeß an die Oeffentlichkeit gelangte, feinem 
Wortlaute nach nochmals abzudrucken: 


Berlin, 14. Mai 1872. Die Geſundheit des Papſtes Pius IX. 
iſt nach allen uns zukommenden Berichten eine durchaus befriedigende 
und keine Symptome einer baldigen Auflöſung, darbietende. Ueber 
kurz oder lang aber muß eine neue Papſtwabl immer eintreten, nur 
der Zeilpunkt entzieht ſich der menſchlichen Berechnung und Voraus⸗ 
ſicht. Die Stellung des Oberhauptes der fatholiihen Kirche ift für 
alle Regierungen, innerhalb deren Länder dieſe Kirche eine aner⸗ 
kannte Stellung hat, von ſolcher Bedeutung, daß es geboten ſcheint, 


die Folgen eines Wechſels in der Perſon des Papſtes rechtzeitig 
eigenen rtigen. Es I wen 1 nn annt worden, daß die 
Regierungen: welche katholiſche Unterthanen haben, dadurch auch ein 


großes und unmittelbares Intereſſe an einer Papſtwahl haben, ſo⸗ 
wohl an der zu wählenden Perſönlichkeit ſelbſt, als beſonders auch 
daran, daß die Wahl von all' den Garantien in formaler und mate⸗ 
rieller Beziehung 1 9 75 ſei, welche es den Regierungen möglich 
machen, ſie als eine gültige und allen Zweifel ausſchließende auch für 
ſich und den Theil der katholiſchen Kirche in ihren Ländern anzuer⸗ 
kennen. Denn daß die Regierungen, ehe fie dem durch die Wahl 
konſtituirten Souverän, der berufen iſt, ſo weitgreifende, in vielen 
Stücken nahe an die Souveränetät grenzende Rechte in ihren Län⸗ 
dern auszuüben, dieſe Rechte faktiſch zugeſtehen, verpflichtet find, ge⸗ 
wiſſenhaft zu erwägen, ob ſie die Wahl anerkennen können, darüber 
cheint mir kein Zweifel ſein zu können. Ein Papſt, welchem die Ge⸗ 
ammtbeit die Mehrzahl der europäiſchen Souveräne aus 3 
oder materiellen Gründen glaubte die Anerkennung verſagen zu 
müſſen, würde ſo wenig denkbar ſein, wie es denkbar iſt, daß ein 
Landesbiſchof in irgend einem Lande Rechte ausübte, obne von der 
Staatsregierung anerkannt zu ſein. Dies galt ſchon unter der frühe⸗ 
ren Ordnung der Dinge, wo die Stellung der Biſchöfe noch eine 
ſelbſtſtändigere war und die Regierungen nur in ſeltenen Fällen in 
kirchlichen Dingen mit dem Papſte in N kamen Schon die im 
Anfange dieſes Jabrhunderts geſchloſſenen Konkordate haben direkter⸗ 
und gewiſſermaßen intimere Beziehungen er eee dem Papſte und den 
Regierungen hervorgerufen; vor Allem aber hat das vatikaniſche Kon⸗ 
zl und feine beiden wichtigſten Beſtimmungen über die Unfehlbarkeit 
und über die Jurisdiktion des Papſtes die Slellung des Letzteren auch 
den Regierungen gegenüber gänzlich verändert und das Intereſſe der 
letzteren an der Papſtwahl aufs Höchſte geſteigert, damit aber ihrem 
Rechte, ſich darum zu kümmenn, an eine um fo feſtere Baſis gegeben. 
Denn durch dieſe Beſchlüſſe ift der Papſt in die gage gekommen, in jeder 
einzelnen Diözefe die biſchöflichen Rechte in die Hand zu nehmen und die 
äpftliche Gewalt der landesbiſchöflichen zu ſubſtituiren. Die biſchöfliche 
Hueisbittion iſt in der päpfllicen aufgegangen, der Papſt übt nicht 
mehr, wie bisher, eimelne beſtimmte Reſervatrechte aus, ſondern die 
anze Fülle der bischöflichen Rechte ruht in ſeiner Hand; er iſt im 
Srinive an die Stelle jedes einzelnen Biſchofs getreten und es hängt 
nur von ibm ab ſich auch in der Praxis in jedem einzelnen Augen⸗ 
blick an die Stelle deſſelben gegenüber den Regierungen zu ſetzen. Die 
Biſchöfe ſind nur noch ſeine Werkzeuge, ſeine Beamten ohne eigene 
Verantwortlichkeit; fie find den Regierungen gegenüber Beamte eines 
fremden Souveräns geworden und zwar eines Souveräns, der ver⸗ 
möge ſeiner Unfehlbarkeit ein vollkommen abſoluter iſt — mehr als 
irgend ein abfoluker Monarch in der Welt Ehe die Regierungen 
irgend einem neuen Papſte eine ſolche Stellung einräumen und ihm 
die Ausübung folder Rechte geſtatten, müſſen fie ſich fragen, ob die 
Mahl und die Perſon deſſelben die Garantieen darbieten, welche fie 
egen den Mißbrauch ſolcher Gewalt zu fordern berechtigt ſind. Dazu 
ommt noch, daß gerade unter den jetzigen Verbältniſſen nicht mit 
Sicherheit zu erwarten ſteht, daft auch nur die Garantien, mit wel⸗ 
chen in früheren Zeiten ein Konklave umgeben war, und welche es 
ſelbſt in feinen Formen und feiner Zuſammenſetzung darbot, zur Ans 
wendung kommen werden. Die vom römiſchen Kaiſer, von Spanien 
und von Frankreich geübte Exkluſive hat ſich oft genug als illuſoriſch 
erwieſen. Der Einfluß, welchen die verſchiedenen Nationen durch 
Kardinäle ihrer Nationalität in Konklaven ausüben konnten, hängt 
von zufälligen Umſtänden ab. Unter welchen Umſtänden die nächſte 
Papftwahl ſtattſinden, ob dieſelbe nicht vielleicht in übereilter Weiſe 
verfucht wird, fo daß die früheren Garantien auch der Form noch 
nicht geſichert wären — wer wollte das vorausſehen? Aus dieſen 
Erwägungen ſcheint es mir wünſchenswerth, daß diejenigen euro» 
päiſchen Regierungen, welche durch die kirchlichen Intereſſen ihrer 
katboliſchen Unterthanen und durch die Stellung der katboliſchen 
Kirche in ihrem Lande bei der Papſtwahl intereffirt find, ſich recht⸗ 
zeitig mit den dieſelbe betreffenden Fragen beſchäftigen und womöglich 
ſich unter einander über die Art und Weiſe verſtändigen, wie fie ſich 
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— Die Ergebniffe der Landtagsſeſſion werden von die 
„Berl. Aut. Corr.“ wie folgt zuſammengefaßt: 

Den größten Theil der Plenarſitzungen hat die Beratb 
Staatshaushaltsetats in Anſpruch genommen. Die Eiatsberaifune 
war diesmal von beſonderer Wichtigkeit, weil das Haus die von der 
Regierung in einem befonderen Anleihegeſetze verlangten außerordent⸗ 
lichen Mittel für eine erhöhte Bauthätigkeit des Staats mit dem 
Extraordinarium des laufenden Etats zu verſchmelzen beſchloſſen hatte. 
Unter Zuſtimmung der Regierung iſt dieſer Beſchluß zur Ausführung 
gebracht worden; das Abgeordnetenhaus hat damit die Verpflichtun 
übernommen, auch die ferneren Bauraten zu bewilligen und, falls 
die laufenden Einnahmen dazu die ausreichenden Mittel nicht gewäh⸗ 
ren, die Regierung zur Beſchaffung dieſer Mittel auf dem Wege des 
Kredits zu ermächtigen. Das Herrenhaus hat die vom Abgeordne⸗ 
tenhauſe beſchloſſene Form der Ausgabenbewilligung zwar bemängelt, 

ch jedoch mit der Konſtatirung ſeiner abweichenden Auffaſſung be⸗ 
gnügt und dem Etatsgeſetze ſeine Zuſtimmung ertheilt. Unter den 
zu Stande gekommenen Geſetzen iſt dasjenige über die Unterbringung 
verwahrloſter Kinder nach gründlicher Berathung in einer Faſſun 
beſchloſſen worden, welche die Grundzüge der Regierungs vorlage auf⸗ 
recht erhält, gleichzeitig aber allen berechtigten Intereſſen, die gerade 
bei dieſer Frage von den verſchiedenſten Seiten her ſich erheben, nach 
Möglichkeit Berückſichtigung angedeihen läßt. — Das Geſetz, betref⸗ 
fend Maßregeln gegen die Verbreitung der Reblaus, iſt, obwohl es 
nur ein ganz ſpezielles Gebiet berührt, doch wegen des Prinzigs, wel⸗ 
ches darin feinen Ausdruck gefunden hat, von ungemeiner wirlbſchaft⸗ 
licher le Seine große Bedeutung beſteht darin, daß es ein 
deutſches Reichsgeſetz über denſelben Gegenſtand anregt; denn es iſt 
auf die Dauer unmöglich, daß Preußen allein ſich die großen Koſten 
macht, welche der Schutz des deutſchen Weinbaues gegen ein denfelben 
mit Zerſtörung bedrohendes, in ſeiner Verbreitung an keine ſtaatlichen 
Hoheitsgrenzen ſich kehrendes Inſekt erheiſcht. 88 iſt dieſem Geſetze 
die Zuſtimmung des preußiſchen Landtags weſentlich in dem Ver⸗ 
trauen darauf ertheilt worden, daß das Reich die Sache von ſich aus 
in die Hand nimmt. — Das Geſetz, betreffend die Exekutivbefugniſſe 
der Staatskommiſſarien für die biſchöfliche Vermögensverwaltun 15 
an ſich betrachtet zwar nur dazu beſtimmt, eine Lücke auszufhuen 
welche ſich nach der vom Abgeordnetenbauſe gebegten Rechtsanſchau⸗ 
ung in einem früheren Geſetze befindet; gleichzeitig aber hat die Regie⸗ 
rung, indem ſie ſich zur Vorlegung dieſes Geſetzes entſchloß, den Rechts⸗ 
ſtandpunkt des Abgeordnetenhauſes anerkannt, und es kann der Streit über 
die Exekutivbefugniſſe der Beamten dahin als beigelegt gelten, daß 
nach übereinſtimmender Auffaſſung der geſetzgebenden Faktoren Be⸗ 
amte nur auf Grund des Geſetzes 3 androhen und ver⸗ 
bängen können und daß eine ſoſche Befugniß nicht ſchon aus der all⸗ 
emeinen Beamtenqualität gefolgert werden kann. Während ſo einer⸗ 
eits der Rechtsſtandpunkt vollkommen gewahrt worden iſt, bat ande⸗ 
rerſeits die Volksvertretung zu erkennen gegeben, daß ſie bereit iſt, 
der Regierung die Mittel, die ſie zur Ausführung der Geſetze braucht, 
in jedem Falle zu bewilligen. — Von den beiden Yuflisgefegen iſt 
dasjenige über die Errichtung der Landgerichte und Oberlandesge⸗ 
richte durch übereinſtimmende Beſchlüſſe der beiden Häuſer, mit denen 
die 1 875 ſich einverſtanden erklärte, endgiltig erledigt worden. 
Das Ausführungsgeſetz zur deutſchen Gerichtsverfaſſung unterliegt, 
nachdem es vom Abgeordnetenhauſe mannigfach gegen die Regierungs⸗ 
vorlage abgeändert worden iſt, der Berathung durch die Juſtizkom⸗ 
miſſion des Herrenhauſes und wird nach einiger Zeit dieſe und dar⸗ 
auf auch das Abgeordnetenhaus wiederholt beſchäftigen. Nachdem 
einmal behufs der weiteren Berathung dieſes Geſetzes die Regierung 
ſich für die Fortdauer der Landtagsſeſſion neben der Reichstagsſeſſion 
enkſchieden hat, kann wohl mit Sichertzeit auf deſſen Zuſtandekommen 
und damit auf die reichtzeitige Durchführung der neuen Juſtizorga⸗ 
niſation in Preußen gerechnet werden. Von den ſonſtigen Vorlagen 
der Seſſion find die Wegeordnung, das Chauſſeepolizeigeſetz und das 
Geſetz über die Kommunalabgaben in den betreffenden Kommiſſionen 
ſorgfältig durchberatben worden; die Berichte über die Verhand⸗ 
lungen liegen vor. Es läßt ſich nicht leugnen, daß dieſe 
Arbeit für die zukünftige Löſung der wichtigen Fragen, 
welche jene Geſetze bebandeln, weſentlich von Nutzen ſein werden und 
als werth volle Beiträge zum Geſetzgebungsmaterial betrachtet werden 
können. In Betreff des Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes und des Ge⸗ 
fetzes über die Beſtrafung des Forſtdiebſtahls geben die Anſchauun⸗ 
gen, von denen die Mehrheiten beider Häuſer geleitet worden, vor⸗ 
läufig noch zu weit auseinander, als daß 
ene Vorlagen, deren Zuſtandekommen an ſich ſehr wünſchenswerth 
ſt, zur Zeit erwarten ließe. Alles in Allem genommen wird die 
gegenwärtige Landtagsſeſſion, was ihre politiſchen Ergebniſſe betrifft, 
eſſer ausfallen, als man längere Zeit hindurch für möglich gehalten 
bat. Auf die Entwickelung der preußiſchen Landesgeſetzgebung hat 
allerdings die Ungewißheit der inneren Lage einen nachtheiligen 
Schatten geworfen. Es iſt während der gegenwärtigen Seſſion allſeitig 
die Ueberzeugung zum Durchbruch gekommen, daß große organiſche Ge⸗ 
fee fo lange keine Ausſicht auf ein Zuſtandekommen haben, als die 
gegenwärtige Verfahrenbeit und Zerfahrenheit der Regierungszuſtände 
fortdauert. Um ſo berechtigter iſt der Wunſch, daß vom Reiche aus 
endlich etwas geſchiebt, um die auseinander ſplitternden und ſich dabei 
an einander reibenden Spitzen der Verwaltung im Reiche und in 
Preußen zu einer ihrer Ziele bewußten Einheit zuſammemzuſchließen; 
denn gelingt dieſes, dann wird auch in die preußiſche Landesgeſetz⸗ 
gebung wiederum der Geiſt einer von großen Staatszwecken getra⸗ 
genen Reform ſeinen Einzug halten. 

— In Folge des von der kal. ſächſiſchen Staatsregierung bei 
dem Bundesrathe eingebrachten Antrags auf Erhöhung der 
Rübenzuckerſteuer bat der Finanzminiſter die Provimial⸗ 
Steuerdirelioren zu Gutachten über die Angemeſſenheit und Ausführ⸗ 
barkeit des Antrags aufgefordert. Dieſe gutachtlichen Berichte find, 


wie man hört, der Stenererhöhung in keiner Weiſe günſtig, indem ſie 
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Freiheiten richtig zu verſtehen und würdig zu gebrauchen. 


eine ſolche einſeitige Erhöhung ohne Syſtemsänderung der Beſteue⸗ 
rung überhaupt für nicht empfehlenswerth erachten. Weiterem Ver⸗ 
nehmen nach wäre man im Finanzminiſterium jener Steuererhöhung 
gleichfalls abgeneigt, ſo daß der ſächſiſche Antrag von Preußen keine 
Unterſtützung zu erwarten hat und wahrſcheinlich abgelehnt werden 
wird. 

— Am Mittwoch fand eine gemeinſame Sitzung des Kirchen⸗ 
raths und der Gemein devertretung von St. Jacobi 
ſtatt. Der Vorſitzende, Prediger Diſſelhoff, machte amtliche Mit⸗ 
theilung von dem bekannten Beſcheid des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths in Sachen des Predigers Hoßbach. Darauf theilte derſelbe 
eine Verfügung des Konſiſtoriums mit, welche den Gemeindekirchen⸗ 
rath veranlaßt, nunmehr alsbald eine andere Pfarrwa bl 
vorzunehmen, für welche eine präkluſiviſche Friſt bis zum 15 April 
d. J. beſtimmt wird. Es würde darauf eine Kommiſſion von 7 Mit⸗ 

liedern erwählt, um 1) die Frage in Berathung zu ziehen, ob in 
olge des Beſcheides des evangeliſchen Oberkirchenraths der Kultus⸗ 
miniſter um eine Deklaration des 8 8 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 2. Dezember 1874 gebeten werden ſolle und 2) wegen der Ver⸗ 
gung des Konſiſtoriums betreffs der Neuwahl die erforderlichen 


orbereitungen zu treffen. x SA ir 
ankfurt, 13. Februar. e von dem frankfurter Kreditre⸗ 
1 1 — 24. Januar d. J. eingeſetzte Delegirtenkonferenz, in 
welche der Vorſtand des Frankfurter Vereins zur Reform des 
deutſchen Kreditweſens die Herren N. Löwenick und 
kammerſekretär Puls deputirt hatte, . am 10. d. zum erſten 
bier. Beſchloſſen wurde, wie der „Rh. Cour.“ meldet, im Einverneh⸗ 
men mit dem vorerſt zur Zentralſtelle für Deutſchland erklärten Frank⸗ 
furter Verein, den fümmtlihen deutſchen Handelskammern, Gewerbe⸗ 
kammern, Fachvereinen, wirthſchaftlichen Vereinen ꝛc. die Beſchlüſſe 
der frankfurter Verſammlung mitzutheilen und dieſelben zur Unter⸗ 
tzung der ins Leben zu 1 Agitation durch Zeichnung von 
jährlichen Beiträgen und Beitritt u dem in Ausſichk genommenen 
allgemeinen deutſchen Verein zur Reform der deutſchen Zahlungsweiſe 
aufzufordern. Auch wurden dieſe Korporationen um möglichſt einge⸗ 
bende Mittheilung des bei ihnen vorhandenen Materials, Stellung 
entſprechender Anträge, Unterbreitung poſitiver Vorſchläge ꝛc. gebeten. 


Parlamentariſche Nachrichten. 
* Die pol niſche Reichstagsfraktion hat ſich, wie dem 
„Dziennik Pomaaski“ aus Berlin geſchrieben wird, am 13. d. M. kon⸗ 
ſtituirt. Zum Vorſitzenden wurde Fürſt Roman Czartoryski, 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Abg. Mag dzinski, zu Schrift⸗ 
führern wurden Graf Adam Sierakowski, Abg. v. Czar⸗ 
lins ki und Graf Skorzewski gewählt. Zu Mitgliedern der 
parlamentariſchen Kommiſſion wurden Fürſt Roman Czartoryski, 
Abg. Magdzinski und Abg. v. Tur no, Vertreter für den Stadt⸗ 
und Landkreis Poſen, zu Stellvertretern Dr. v. Komierowski 
und Dr. Joſeph v. 2 61towski gewählt. — Wie dem genannten 
Blatte ferner mitgetheilt wird, gedenkt die Fraktion ſich an der 
Debatte über die Orientinterpellation zu betheiligen. a RR 
Berlin, 14. Februar. Dem Abgeordnetenhauſe war bekannt⸗ 
lich ans Anla 1 vom Abg. Eugen Richter in der Welfenfonds⸗ 
debatte gethaner Aeußerungen von Seiten der Eigenthümer und Re⸗ 
dakteure des „Berliner Aktionär“ eine Petition um Vorkehrungen 
egen den Mißbrauch der parlamentariſchen Rede 
kreibeit zugegangen. Die Se eee er hat die⸗ 
ſelbe berathen und ſchlägt dem Haufe Uebergang 115 Tagesordnung 
vor. Aus dem eben erſchienenen Kommiſſionsberichte iſt zur Moti⸗ 
virung dieſes Vorſchlags das Folgende hervorzuheben: „Die Frage, 
welche zur Entſcheidung ſteht, iſt eine doppelte: J) iſt eine Maßregel 
wider den Mißbrauch der parlamentariſchen Redefreiheit gegenüber 
rivatperſonen nöthig, und 2) worin ſoll dieſe Maßregel beſte⸗ 
ehen? Schon die erſte Frage iſt nach Anſicht der Majorität der 
Kommiſſton zu verneinen Richtig iſt es und leider durch die Erfah⸗ 
rung beftätigt, daß die Redefreiheit, gleichwie jede andere Freiheit, 
wenn ſie nicht maßvoll geübt wird, zu Exceſſen führen kann, die um 
ſo mehr zu bedauern und zu vermeiden ſein müſſen, als ſie der Würde 
und dem Anſehen gerade einer parlamentariſchen Körperſchaft wider⸗ 
ſprechen. Auch if es gewiß nicht zu billigen, wenn man in ſolchen 
ällen, wie einzelne Theoretiker thun, ſich damit beruhigt, daß das 
rivatintereſſe dem öffentlichen nachſtehe, der Private ſich etwa einen 
nariff auf ſeine Ehre ungeſühnt gefallen laſſen müſſe. Im Gegen⸗ 
eil iſt unter allen Umſtänden an dem Faß dn e jedes 
Staats⸗ und Rechtslebens feſtuhalten, daß kein unberechtigter Ein⸗ 
griff in 5 5 Stellung überſehen werde keine Strafthat ohne Ahn⸗ 
dung bleiben darf. Allein bei ruhiger Ueberlegung wird man die be⸗ 
ehende Ordnung auch in dieſem Umfange ausreichend finden. Zwar 
t die Geſchäftsordnung in den angezogenen 88 48 61 als die bei⸗ 
den Straf⸗ und Zuchtmittel in der Hand des Präſidenten nur Ord⸗ 
nungs ruf, eventuell Entziehung des ortes, und hat man — fo na⸗ 
mentlich im Herrenhauſe — geglaubt, denſelben im Anſchluß an die 
engliſchen Satzungen ein bis zur zeitweiligen oder gämlichen Aus⸗ 
ſchlie ung von der Mitgliedſchaft reichendes Strafmittel hinzufügen 
Dabei bat man aber wohl überſehen, daß die betreffenden 
aft als zuläſſiges Straf⸗ und 
der Privilegien des Hau⸗ 


u ſollen. Ö > 
magischen e — die auch 
wangsmittel kennen, — mehr den Schu . 
es vor eigener Verletzung und fremdem Angriff, als den Schutz von 
Privaten vor Mißbrauch derſelben im Auge hatten. In der That 
dürften auch Ordnungsruf und Entziehung des Wortes, mit nöthi⸗ 
er Strenge geübt, genügen, um eine eigentliche Beleidigung fern zu 
lten oder gegebenen Falls alsbald entſprechend zu fühnen; ein 
Hinausgehen über diefe Beſtimmungen würde dagegen jedenfalls 
ſchon den bedenklichen Schein erwecken, als wäre die 8 Volks⸗ 
vertretung von heute nicht im Stande, ihre früher ſo hei 5 bee 
tebe 
alfo nur noch der Fall der Verleumdung zu erwägen. In 
bieter Bente ung 100 t aber wohl der für die zweite Leſung der Reichs⸗ 
aſſung von 1818 erſtattete Bericht das Richtige, wenn es dort 
heißt: Is willige Verleumdung wird am beſten 
ch einfache Veröffentlichung der That⸗ 
S de und findet ihre ver⸗ 
er gl . A 
e A. eſer gewiß ganz 
den Beurtheilung der Sache dürfte noch hinzuzufügen fein, 
daß eine hier ins A 


öffentlichen 1 gerade im Wege der P 

noch im Stande ſein, ſo 

zu und die Möglichkeit 
auſe mitzutheilen und 5 { 
rdnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


0 Tohnles und Provinzielles. 


Poſen, 16. Februar. 
— Im der Kirche zum Corpus Chriſti wird der Trauergot⸗ 
tesdienſt für den verſtorbenen Papſt Pius IX. am nächſten 
Dienſtag abgebalten werden. An demſelben Tage wird im Dom für 


eine glückliche Papſtwahl eine Votivmeſſe geleſen werden. 


— Ueber die Beſitzveränderungen des Großgrundbe⸗ 
fitzes im Regierungsbezirk Bromberg heißt es im achten Artikel des 


„ Dziennik“: 


Der Kreis Inowrazlaw umfaßt 647.137 64 Morgen, wovon 
auf den Großgrundbeſitz mehr als 424,289 Morgen, einſchließlich der 
04,823 Morgen des Fiskus, entfallen. Seit 1818 find 12 Güter mit 


20,447 Morgen polniſchen Händen entriſſen worden, 58 Güter mit 
139,251 Morgen ſind in polniſchen Händen geblieben. Der Kreis 
Mogilno enthält 365,902 37 Morgen. Der Großgrundbeſitz iſt da⸗ 


ran mit 163,267 Morgen, einſchließlich des Fiskus mit 32,829 Mor⸗ 

en, betheiligt. Seit 1818 find 18 Güter mit 42,083 Morgen in deut⸗ 
ſche Hände übergegangen, 25 Güter mit 55,506 Morgen werden noch 
von polniſchen Beſitzern verwaltet. 

Bojanowo, 13. Februar. [Erbängt Hohes Alter.] Vor 
einigen Tagen erhängte ſich die Tochter eines wohlhabenden Land⸗ 
wirths zu Sabermig, wie man bört, in Folge unglücklicher Liebe. — 
Vor einigen Tagen ſtarb zu Dombrowka der älteſte Veteran des 
Kreiſes und vielleicht des deutſchen Reiches, der Invalide Sterlich 
geboren am 11. Oktober 1775, ſonach in einem Alter von über 102 
Jahren. (Niederſchl. Anz.) 

Gueſen, 15. Februar. [Trauerfeierlichkeit für 
Pius IX Vermißt.] Der Tod des Papſtes bat unter un⸗ 
ſerer katholiſchen Bevölkerung tiefe Trauer hervorgerufen; früh und 
ſpät ertönt Glockengeläut und in den Kirchen finden die Exequien 
ſtatt. In der Domkirche wird die Feierlichkeit heut um 10 Uhr mit 
einer Predigt beginnen, woran ſich ein Requiem anſchließen wird. — 
Vermißt wird ſeit dem 11. d. Mts. der 8 Jahr alte Sohn des Ar⸗ 

beiters Wisniewski, welcher ſich an jenem Tage Vormittags gegen 11 
Uhr von ſeinen Eltern auf der Exinerſtraße entfernte, ohne daß bis⸗ 
her über ſeinen Aufenthalt etwas ermittelt werden 1e % 348) 

n. Ztg. 


Aus dem Gerichtsfaal, 


— r. Wollftein, 14. Febr. [Verurtheilung.] Propſt 
Bartſch aus Alt⸗Boyen ſtand heute vor der Kriminal⸗Deputation 
des hieſigen Kreisgerichts, der rechtswidrigen Vornahme von geiſt⸗ 
lichen Amtshandlungen in der katholiſchen Pfarrkirche zu Priement 
angeklagt. Er wurde zu 10 M. Geldſtrafe event. 2 Tagen 
Haft verurtheilt. 

= Wegen Verletzung des Kanzelparagraphen (130 a. R.⸗ 
St.⸗Geſ.⸗B.) wurde vor einigen Tagen eine Anklageſache gegen den 
Geiſtlichen Ebner in Benſtendorf (Prov. Preußen) vor dem Straſſenat 
des Obertribunals verhandelt. Der Angeklagte hatte in einer Pre⸗ 
digt über das Umſichgreifen der Irreligioſität unſere Staatsmänner 
dafür verantwortlich zu machen geſucht und am Schluſſe etwa geäu⸗ 
Bert: „Bald werden auch fie ſchreien, fort mit ihnen!“ Die Staats» 
anwaltſchaft hatte hierin Eröterungen von Angelegenheiten des Staa⸗ 
tes in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe gefunden, der 
erſte Richter vermißte aber ſchon das erſte Requiſit des $ 130a und 
erkannte auf Freiſprechung des Angeklagten. Das oſtpreuß. Tribunal 
zu Königsberg erkannte auf die Appellation des Staatsanwalts ab» 
ändernd auf 14 Tage Feſtungshaft, indem es eine Kritik des Verhal⸗ 
tens der Staatsmänner als Exörterung einer Saab ebe des Staa⸗ 
tes und den Vorwurf der Irreligioſität als zur Gefährdung des öffentli⸗ 
chen Friedens geeignet feſtſtellte Dieſe Auffaſſung iſt auf die von 
dem Angeklag en eingelegte Nichligkeitsbeſchwerde von dem höchſten 
Gerichtshofe, der das Rechtsmittel als unbegründet zurückwies, ge⸗ 
theilt worden. 

‚Berlin, 13 Februar. Ein Bankier, welcher unberechtigter 
Weiſe die einem Anderen gehörigen und bei ihm devonirten Börſen⸗ 
papiere dem Eigenthümer vorenthält, iſt nach einem 
Erkenntniß des Reichsoberhandelsgericht, I. Senats, vom 21. Dezember 
1877, im Geltungsbereiche des Allgemeinen Landrechts nicht ohne 
Weiteres für eine Verminderung des Werthez der vorent⸗ 
haltenen Börſenpapiere haftbar, vielmehr iſt derſelbe hierfür nur 
dann verantwortlich, wenn der Eigenthümer der Papiere den 
Beweis führt, daß der durch die Verminderung herbeigeführte Schaden 
als eine Folge des Verzugs anzuſehen iſt, mit anderen Worten, daß 
er die Papiere bei rechtzeitiger Ueberliefern 
— Ein hieſiges Bankhaus 25 für den Privatmann F. 
Stobwaſſer⸗Aktien für 1000 Thlr. und 1000 Thlr. Aktien Dortmunder 
Union und nahm dieſe Papiere in Depot. Im November 1874 ver⸗ 
langte F. die Herausgabe der Aktien, und da das Bankhaus wegen 
vermeintlicher Forderungen zu Retention der Aktien ſich berechtigt 
bielt, fo klagte F. beim biefigen Stadtgericht auf Herausgabe der 
Aktien. Der Prozeß endete mit dem rechtskräftig gewordenen Er⸗ 
kenntniß des Berliner Stadtgerichts, wodurch das Bankhaus zur 
Herausgabe der Aktien und Zahlung der Koſten verurtheilt wurde. 
F. empfing die Aktien am 10 Mai 1875 und verkaufte ſie an der 

örſe am folgenden Tage. Da nun ſeit dem Tage der Klagebeendi⸗ 
gung (den 16. Dezember 1874) der Cours der Aktien ſehr geſunken 
war, ſo forderte F. von dem Bankhauſe die Differenz zwiſchen den 
Courſen vom 16. Dezember 1874 und 11. Mai 1875 im Betrage von 
577,50 M. Die erſte Inſtanz hat die Klage abgewieſen, weil ſie an⸗ 
nahm, daß die Klägerin nach der damals unter den Parteien be⸗ 
ſtehenden Geſchäfts verbindung über die Aktien auch während der Zeit 
der Zurückhaltung durch Beauftragung des Beklagten mit dem Ver⸗ 
kauf habe disponiren können, und daß daher der Cauſalnerus zwiſchen 
der Zurückhaltung und dem berechneten Scha den fehle. Die zweite 
Inſtanz hat dagegen auf die Berufung des F. nach dem Klageantrage 
erkannt, indem der Appellationsrichter den Cauſalzuſammenhang 
zwiſchen der Zurückzaltung und dem Schaden als erwieſen anſah, da 
Beklagter ohne die Einſchränkung hinzumfügen, daß er nicht retiniren 
werde, wenn F. verkaufen wolle, die Herausgabe der Papiere ver⸗ 
weigert habe, auch F. wenn die Zurückhaltung unbegründet Naehe 
fih auf einen Verkauf der Aktien durch den Beklagten nicht hätte ein⸗ 
zulaſſen brauchen. Auf die Reviſions⸗Beſchwerde des Beklagten ſtellte 
ſich das Reichsoberhandelsgericht, unter Vernichtung des zweiten Er⸗ 
kenntniſſes das erſte Erkenntniß wieder her, indem es die Klage des 
F. zurückwies und den oben hervorgehobenen Rechtsſatz ausſprach. 
„Der Kläger“, führt das Erkenntniß des Reichssoberhandelsgerichts 
u. A. aus, „hat in dem Vorprozeß die Auslieferung der Aktien ver⸗ 
langt, obne irgendwie anzudeuten, daß es ihm nicht auf die Papiere 
ſelbſt, ſondern auf deren Courswerth ankomme. Der Kläger durfte 
den Beklagten hierüber nicht in Zweifel laſſen, wenn er den Verdacht 
vermeiden wollte, daß er in nicht ehrenhafter Weiſe auf Gefahr des 
Letzteren zu ſpekuliren beabſichtigte, indem dieſer die Gefahr des 
Sinkens der Courſe tragen, dagegen der Gewinn aus einem Steigen 
der Courſe ihm, dem Kläger, 1 ſollte, ferner verweigerte der 
Beklagte die Herausgabe der Aktien nur deshalb, weil ſie nach ſeiner 
Meinung zur Deckung von Verbindlichkeiten dienten. Er hatte daher 
kein erſichtliches Intereſſe daran, ſich einem Verkauf der Papiere zu 
widerſetzen, falls der Erlös ihm zu ſeiner Sicherheit gelaſſen würde, 
wie dieſes auch dem Kläger nicht entgehen könnte. Wenn er deſſen 
ungeachtet ihm nicht zu erkennen gab, daß er die Aktien verkaufen 
wollte, ſo kann man in Ermangelung eines anderen Grundes dieſes 
— * erklären, daß er hiezu nicht beſtimmt entſchloſſen ge⸗ 
weſen iſt. 


Staats- und Polkswirthſchaft. 
** Ueber den Betriebsausweis der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn für Januar d. J, den wir ausführlich mitgetheilt 
haben, rad der „B. BC.“ die Anfiht aus, daß, da trotz der ans 
eblich bedeutenden Ausfuhr von Kohle und Eiſen aus Schleſien nach 
ußland und Rumänien die Einnahmen des letzten Monats hinter 
denjenigen des Monats Januar 1877 zurückgeblieben ſeien, der interne 
Verkehr der Bahn einen bedenklichen Rückgang erfahren haben müſſe. 
Mit Bezug hierauf Ichreibt die königliche Direktion der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Bahn dem . Blatte, daß jene Auffaſſung auf unzu⸗ 
treffenden thatſächlichen Vorausſetzungen beruhe. Ungeachtet aller 
angewendeten Bemühungen — ſo beißt es in dem Schreiben der 
königl. Eifenbahn- Direktion — iſt es nämlich leider nicht gelungen, 
den oberſchleſiſchen Bergwerkserzeugniſſen einen umfangreichen Abſatz 
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verkauft würde. 
e 


nach Rußland und Rumänien zu derſchaffen, da ſeit dem Her 
vorigen Jahres der Betrieb auf den galten, a 
ſchen und füdruffifhen Bahnen fortdauernd einſchneidende 
Störungen erlitten hat, und insbeſondere während des verfloſſenen 
Monats in Folge von Güteranh ee und Schneeverwehungen 
auf den Galiziſchen Bahnen der Güter⸗Verkehr über Lemberg hinaus 
theils ganz eingeſtellt, theils auf ein ſehr geringe Maß eingeſchränkt 
war. ußerdem ſind die der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn aus den 
Transporten von dem Bergwerksrevier nach den genannten Ländern 
zufließenden Frachteinnahmen wegen der geringen Länge der in Be⸗ 
tracht kommenden dieſſeitigen Strecken ſo unbedeulend, daß der Um⸗ 
Baß dieſes Verkebrs auf die Höhe der Geſammt⸗Einnahmen der 

ahn keinen nennenswerthen Einfluß auszuüben vermag. Es iſt das 
her auch nicht zu beſorgen, daß wenn in Folge der ehe der 
Schifffahrt nach den Häfen des Schwarzen Meeres die 
Transporte in Zukunft gam ausfallen ſollten, die finanziellen Ergeb⸗ 
niſſe des Betriedes der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hierdurch eine ir⸗ 
gend erhebliche Beeinträchtigung erleiden werden. 

** Bromberg, 13. Februar. [Handelskammer.] Zu der 
am 10. d. abgehaltenen Sitzung waren die Herren Beckert, Friedlän⸗ 
der, Arons, Wulff und Baerwald erſchienen. Mit Eintritt in die 
Tagesordnung beräth die Verſammlung über eine Zuſchrift der Han⸗ 
delskammer für Kreis Thorn, worin dieſelbe unter ausführlicher Mo⸗ 
tivirung der Bedenken, welche ſich gegen die preußiſche an den Bun⸗ 
desrath gelangte Vorlage für Erhöhung der Tabakſteuer bei allen 
Intereſſenten geltend machen, den Handelskammern, reſp. Vorſteher⸗ 
ämtern der Kaufmannſchaften zu Bromberg, Breslau, Poſen, Dan⸗ 
zig, Elbing und Königsberg vorſchlägt, Schritte zum Schutz des durch 
die qu. Steuervorlage bedrohten Artikels, welcher einen nicht unwe⸗ 
ſentlichen Faktor der oſtdeutſchen Bodenproduktion blidet, zu unterneh⸗ 
men, eventuell auf einer Konferenz von Vertretern der kaufmänniſchen 
Korporationen aus unſeren öſtlichen Provinzen darüber zu verhandeln. 
Als Ort der Konferenz wird Bromberg vorgeſchlagen. Die Verſamm⸗ 
lung theilt zwar prinzipiell die Bedenken der thorner Kollegin, iſt je⸗ 
doch der Anſicht, daß in erſter Reihe die von der Steuervorlage am 
meiſten betroffenen Tabakproduzenten für dieſe Angelegenheit zu in⸗ 
tereſſiren ſeien, und beſchließt demgemäß, in der Erwiderung der Zu⸗ 
ſchrift die Betheiligung der landwirthſchaftlichen Vereine als empfeh⸗ 
lenswerth amheimzuſtellen. Ebenſo gedenkt ſich die Kammer an wei⸗ 


teren Maßnahmen zu betheiligen und ſieht der Anberaumung einer 


Konferenz zu Bromberg entgegen. — Ferner theilt die königliche 
Direktion der Oſtbahn mit, daß ſie von nun an ihre ſtatiſtiſchen 
Aufſtellungen für das Etatsjahr vom 1. April bis 1. April machen 
werde und deshalb dem Anſuchen der Handelskammer nach ſtatiſti⸗ 
ſchen Zuſammenſtellungen für das Kalenderjahr (welches übrigens das 
geſetzliche Berichtsjahr der Handelskammern iſt) nicht willfahren könne. 
— Eine Vorlage der königl. Direktion der Oſtbahn bringt das Ma⸗ 
terial zur Kenntniß, welches der für den 22. Januar c. beſtimmt 
geweſenen Ausſchußſitzung zu Bromberg vorliegen ſollte. Bekannt⸗ 
lich iſt dieſe Konferenz wegen Mangel an Vorlagen bis auf weiteres 
vertagt und vorläufig eine Sitzung für den Juli c. in Ausſicht 
genommen worden. — Von den Strafanſtalten zu Fordon und Kron⸗ 
thal ſind die erbetenen Mittheilungen über die Statiſtik der dortigen 
Gefängnißarbeit eingegangen. Im Hinblick auf das vom deutſchen 
Handelstage nachgeſuchte Gutachten wird beſchloſſen, das gewonnene 
Material einzuſenden und dabei die Anſicht auszudrücken, daß nach ein⸗ 
gehender Erörterung der Angelegenheit die Handelskammer nicht zu der 
Ueberzeugung gelangte, daß die Gefängnißarbeit im diesſeitigen Bezirk 


von weſentlich nachtheiligem Einfluß auf die gewerbliche und induſtrielle 
Privatarbeit iſt. — Schließlich unterbreitet der Schatzmeiſter Fried⸗ 


länder die Rechnungslegung der Stadthauptkaſſe zu Bromberg, be⸗ 

treffend die Handelskammer, vom 1. Januar 1876 bis ult. März 1877, 

worauf Decharge ertheilt wird. ’ 
en London, Donnerstag 14. Februar, Abends. Bankausweis. 


Totalreſerve 13,226,000 Zunahme 388,000 Pfd. Sterl. 

Notenumlauf 26,584,000 Abnahme 582,000 2 

Baarvorrath 24,809,000 Abnahme 195,000 . 

Fat den 17,785,000 Zunahme 20,000 2 
uth. der Priv. 22,263,000 — — 514,000 

do. des Staats 5,697,000 Zunahme 938,000 » 


Regierungs⸗ . 
ſſcherhekten 15,199,000 unverändert. 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven: 46%, pCt. 
Clearingbouſe⸗ Umſatz 86 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des Vorjahres 9 Mill. Abnahme. W er 
* London, 14. Februar. Bankausweis: Nachträgliche Mel 
dung. Notenreſerve 12,220,000 Zun. 369,000 Pfd. Sterl. 2 


Bermiſchtes. 


* Aus Schöneberg bei Berlin wird der „Germ.“ unterm 14. d. 
emeldet, daß im dortigen Maison de santé der Schriftſteller Dr. 
uſtav Raſch verſchieden iſt. Raſch war bekanntlich in Wien, 

nn a er nach Schöneberg kam, von einem Schlaganfall betroffen 
orden. 

* Rom, 13. Februar. [(Ein Pantoffeldieb] Ge 
wurde in dem Gedränge von einem elegant gekleideten ne 
Pantoffel von dem gun des todten Papſtes geſtohlen. Der Thäter 
wurde ertappt, jedoch freigelaſſen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 15 Febr. Das Abgeordnetenhaus hat heute die General⸗ 
debatte über den Zolltarif zu Ende geführt; von den Gegnern der 
Vorlage wurde Abg. Auſpitz, von deren Anhängern Abg. Skene zum 
Generalredner gewählt. 
fegung einer aus 18 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion, die ſich mit 
der Herbeiführung von Erſparniſſen im Staatsbaushalte beſchäfti⸗ 
gen ſoll. 

Wien, 15. Februar. Die „Neue fr. Preſſe“ erwähnt ein Ge⸗ 
rücht, wonach der Reichsfinanzminiſter Baron Hofmann in den 
nächſten Tagen ſich in beſonderer Miſſion nach London begeben ſollte. 
Von anderer, ſonſt wohl — Seite wird dieſes Gerücht als 

änzlich unbegründet bezeichnet. 
2 Bukareſt, 14. Febr. Der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland 
iſt heute hier eingetroffen. Derſelbe wurde vom Fürſten und von 
den Miniſtern empfangen, ſtattete der Fürſtin einen Beſuch ab und 
reiſte ſodann nach Galatz weiter. 

Paris, 15. Febr. General Aymard iſt zum Generalgonverneur 
von Paris an Stelle des General Ladmirault ernannt worden. Lebe 
terer tritt zurück, da er das Lebensalter, bis zu welchem ein ſolches 
Amt bekleidet werden darf, erreicht hat. 

Nom, 14. Februar. f Die „Gazetta uffiziale“ veröffentlicht ein 
Dekret, durch welches die Einberufung des Parlaments auf den 15 


Der Abg. Coronini beantragte die Ein⸗ 
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hoben wird. — Die Kong regakion der Kardinäle hat die | 89 524 65 
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itsordnung für das Konklave berathen. 

‚an Nemo, 14. Februar. Der König von Würtemberg iſt 
de nach Stuttgart zurückgereiſt, die Königin hat ſich nach Nizza 

begeben. 
4 London, 14. Februar. Das für heute beabſichtigt geweſene 
Meeting der konſervativen Deputirten im Carltonklub wurde ab⸗ 
»ftellt in Folge einer von der Regierung eingegangenen Mit⸗ 
zilung, daß es bei der gegenwärtigen ernſten Lage der 
inge nicht rathſam ſei, die Agitation gegen Lord Derby fort⸗ 

uſetzen. 
5 . 14. Februar. [Oberhausſitzung. Schluß.] 
Lord Cairns lenkte die Aufmerkſamkeit des Hauſes darauf auf den 
„Franconia“- Fall und brachte eine Bill ein, wonach die Kompetenz 
der engliſchen Gerichte auf das offene Meer und bis zu ſolcher Ent⸗ 
fernung ausgedehnt werden ſoll, wie ſie zur Vertheidigung der Sicher⸗ 
heit des Landes nothwendig erſcheint. Alle von Ausländern auf aus⸗ 
ländiſchen Schiffen innerhalb der territorialen Kompetenz begangenen 
Vergehen ſollen nach britiſchen Geſetzen beſtraft werden, wenn dies 
der Miniſter des Innern für Recht hält. Die territoriale Kompe⸗ 
tenz fol ſich bis zu dem völkerrechtlich feſtgeſtellten Punkte erſtrecken. 
Die Bill paſſirte die erſte Leſung, worauf ſich das Haus vertagte 
London, 14. Februar [Unterhausſitzung. Schluß. 
Bei der zweiten Leſung der Bill, betreffend die Kreditforderung von 
6 Millionen Pfd. Sterl. wies Northeote den der Regierung von Jen⸗ 
kins gemachten Vorwurf des Mangels an Aufrichtigkeit zurück, wäh⸗ 
rend Gladſtone ſeine Einwendungen gegen eine Allianz mit Oeſter⸗ 
reich oder eimer andern Macht wiederholte, wenn dieſe Allianz die 
Beſchränkung der Freiheit der europäiſchen Unterthanen der Pforte 
bezwecken ſollte. Gladſtone zeigte zugleich an, daß er morgen die Re⸗ 
gierung darüber interpelliren werde, wie Oeſterreich ſeine Intereſſen 
Rußland gegenüber definirt habe. Im Laufe der Debatte ſuchte die 
Opposition namentlich in Erfahrung zu bringen, ob die Regierung 
eine Beſetzung Konſtantinopels durch die Ruſſen als einen Kriegsfall 
anſebe; fie vermochte jedoch darüber keinen Aufſchluß zu erlangen. Die 
Kreditbill wurde in zweiter Leſung ohne Abſtimmung angenommen. 


—— 2 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn -Liſte der 4. Klaſſe 157. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 


winne Über 210 Mark find den e Nummern in 
en Parentheſe beigefügt.) 


Berlin, 15. Februar. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 


„2006 48 72 (300) 153 88 (3000) 21 
0 11 110 % 112 3 
000,04 764 1 91 8 
0 (300 (300) 80 402 528 
55200). 13024 61 101 
66. 605 31 61 (300) 72 86 88 
82. 14011 18 100 247 (300) 
550 832 77 85 914 (300) 51 98. 
059 409 000) 5606804180 1 
0 45 86 838 90 938. 16056 203 19 
507 650 (600) 57 815 609 17 
) 11 61 62 75 185 (6000) 


14 36 41 46 52 86. 18076 124 26 70 (600) 81 

4800 2 1675 32 87 543 64 93 641 701 5 21 73 600 83 872 
19037 65 80 208 381 403 22 543 (300) 609 41 
— 55 89 909 33 75. 


87 509 94 
) 1 81 81 9 921 31 35. 
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65 82 91 320 
5036 165 (600) 237 
{ 12 658 


6005 22022 104 
30 56 58 13 43 49 602 36 79 736 40 65 81 861 91 919 43 58 
204 300 5 12 470 90 99 (300) 510 99 694 714 
8 955 5 % h l 0 7 

0 62 
1 Bu 99 (3000) 305 69 92 461 81 542 672 713 30 38 
835 51 923 93. 26028 39 62 (1500) 111 (1500) 80 94 260 
Bu a) 2 90 15 6177 529 (3000) 38 66 (1500) 67 668 91 797 98 
9 36 37 80 86. 23046 82 (3000) 125 31 (300) 38 46 
65 5 0 u 25 (1500) 71 445 52 522 658 704 59 66 78 841 


68885 . 380 86 (300 300) 403 4 
197 A 


52 95 ii 65 87 601 (1500) 
930. 32002 37 144 (300) 97 217 36 220 71 un 


1605 34 94. 37012 17 & 114 2) 8 (300) 405 
( 523 38 93 724 (600) 801 25 51 70 914 37 39 6000 38014 
223 60 800 95 131 36 352 4120 2 (300) 832 cn 2 2 
(1500) 900 5 31 77 91. 39081 81 240 76 300 (300) 28 
49 94 565 733 1. 

40017 47 55 144 86 95 286 354 63 444 (300) 69 552 605 


54 74 000, 89 751 57 75 (3000) 85 817 50 76 905 000 9²⁵ 
600.63 41285 302 19 42 456 (3000) 57 573 (1500) 80 706 
25 807 29 49 64 87. 42018 80 63 77 (800) 79 116 81 202 35 40 
334 420 627 en 32 98 Be (600) 87 821 30 (300) 62 87. 43048 
178 326 (300) 4 515 36 87 94 700 707 10 (300) 16 58 
818 102. J 53 321 (3000) 31 (500) 43 61 


702 ( 
ı 1600) 11 22 618 6000 666500 
ee 9 e @ 8154 951 (1500) SH. 


779 
48008 69 98 (300) 99 156 72 247 86 (600) 312 32 69 455 82 (1500) 


603 . (300) 712 82 91 97 808 966 94 
* e 5¹ sp 73 420 61 79 88 (300) 


54 64 281 328 440 52 517 88 21 707 (1500) 32 
e ee 5100 3 16 60 (600) 8 


3 78 7 
102 (3000) 75 85 247 51 78 990 51 92 25 55 11500) 72 620 56 7 
701 25 48 72 % 906 25 27 39 81. 54059 67 u 8 ar 943 61 
72 35583 4505 1505 En 


0 872 967 85 (150 00. ; 

59 328 6600 36 407 (300) 55 (600) 61 643 
ER 861 En) 901 11 83 89. 57053 60 68 116 
37 5 ) 681 (300) 
38013 21 71 1459 = 212 a 
11 901 30 57 59 80. 59006 23 68 130 
88 a 86 608 34 (3000) 85 91 755 64 (300) 


60009 (300) 11 16 5 75 131 (600) 40 56 319 34 (300) 77 94 443 

RE „ 61007 35 641 60 69 

350 486 89 501 8 29 42 626 708 72 78 802 (1500) 88 (300) 

. 62019 (200) 47 (600) 86 144 67 (300) 246 95 319 54 55 

467 89 548 669 734 (3000) 78 89 806 13 86 98 (3000) 994. 63033 41 
Si Ole) 95 a u (3000) 40 (300) 50 86 755 


217 50 66 75 304 21 28 
815 911 26 55 


182 — 5 & 600 47 420 26 524 
936 55 40 


80 800 1 14 21 90 


3 609 (1500) = 740 55 16 24 63 997 (3000), 68168 
1 89 96 638 (300) 54 800 906 36 54 85 92. 
* 218 88 89 318 41 493 549 (1500) 57 94 


13 305 97 000 407 10 13 20 77 91 517 
(3000) 34 (1500) 35 85 91 Wi 91 862 929 80 85 (1500). 
71055 95 227 324 62 518 57 66 727 43 816 945 75 72031 48 
(1500) 67 79 86 186 (300) 200 35 44 57 73 303 (6000) 
90 542 44 77 700 67 835 44 52 61 97 917 22 79. 73118 22 54 
2 18 en 281 319 40 Rd 88 EN, 467 (600) 68 75 592 
> 59 92 858 69 925 (3000) 74008 174 212 22 
81 163 90 403 14 6 1 0 75 80 72925 43 (300) 80 (600). 
50 410 16 27 = 

91 (300) 699 719 600 22 50 75 858 73 969 
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29 79063 6000 63 66 
452 58 519 35 71 678 94 (300) 712 18 19 29 31 64 88 975. 
80028 29 93 191 221 89 (300) 323 413 83 541 (1500) 63 631 
770 807 17 19 46 927, 81 


5 ). 

82006 47 68 81 103 (300) 18 19 93 211 324 (3000) 414 511 639 
(600) 758 852 922 (1500) 41. 83007 118 64 (1500) 79 (300) 217 
(300) 50 393 569 618 21 38 (800) 42 720 (3000) 57 834 56 920 
80. 84033 88 154 97 286 406 (600) 7 (1500) 20 524 39 604 61 
882 81 98 912 37 49 52. 85028 44 60 308 448 97 501 14 15 28 
. 612 42 (300) 45 804 20 91 926 62. 86029 43 45 52 (3000) 104 
4 56 80 nr 234 78 79 (600) 324 36 416 93 510 11 80 88 93 96 


(600) 630 803 13 (1500) 73 (1500). 87029 (300) 42 121 271 73 76 
(3000) 448 81 538 66 697 (300) 723 74 (300) 61 919 79 
3 4 435 43 512 (300) 666 91 7 


9049 j 
ai, 5 621 31 35 58 (600) 67 80 707 (300) 54 66 86 894 969 (600) 


90073 165 66 98 219 44 62 SR 0 Een Al 404 37 65 517 
863 300) 86. ae 


2 75 
6000 623 78 97 833 7 2 
(300) 97 413 569 724 20 (300) 800 13 32 41 53 71 zus 86 929, 


Augekommene Fremde. 


16. Februar. 


Roline Hotel de Dresde. Die Kaufleute Barchewitz, 
gieſch Bert und Caſpari aus Berlin, Wegener aus Pofen, Syhr 
aus Königsberg i. Pr., Schmitz aus Nürnberg, Meyer aus Biele eld, 
Stühler aus Stuttgart, van Buſch aus Brüſſel, die Rittergutsbeſitzer 
Rittm. v. Treskow mit Frau aus Wierzonka, Major v. Helldorff aus 
Gowarczewo, v. Remnitz aus Bielewo, Hildebrand aus Sliwno, 
Rittergutspächter Bühring aus Dombrowka, Dr. v. Karczewski aus 
Kowanowko, Stadtrath Lamberg aus Bromberg, Syndikus Dr. Eras 
aus Breslau. 

Buckow's Hotel de Rome. Die Kaufleute Zimmermann, 
eimann und Leipziger aus Breslau, Buſch aus Bingen, Wirths aus 
emſcheid, Kroth aus Dülken, Zweig aus Berlin, Skender aus Ham⸗ 

burg, Rittergutsbeſitzer Sarrazin und Frau aus Karczewo, Kreis⸗ 
Richter Liſiecki aus Samter, Direktor Frau Hartel aus Moskau, 
8 BI aus Stolp i. Pomm. 

ätz's Hotel zum Deutſchen Hauſe. Die Kaufleute 
Golöſchmidt aus Breslau und Boehme aus Leisnig, Schweizer Marty 
aus Gola, Baumeiſter Stelmachowski aus Berlin, Ober⸗Kellner 
Mattern mit Frau aus Breslau, Poſthalter Stumpf aus Garzyn, die 
Viebhändler Hartmann und Göhring aus Rüdigershagen. 


Ignterims⸗Theater. 


Sonnabend, den 16. Februar: 


Fatinitze. 


Fräulein Brunning. 
Die Direktion. 


Lydia 


Jelegraphiſche ace wn 
wen ar, 5 


dee 
lug Kurse] Fond. 
N 0. 


5 an. 
Genie Ach im. Br 15596. 
0 


L —, 
Nele Nassen 7 


1) per medio reſp. per ultimo 

Abends. [Effet der zietät.] Kreditaktien 192%, Fran⸗ 
zoſen 2201, 1860er Looſe —, Galister —, Ungar. Goldrente 78, 
ungar. Schabanweif E Emiffton —, do. 1. Emif. —, Rombarden —, 


öſterreich. Goldrente 6%3, Fee „ Papierrevte 531, Reichs 


bank —, Neueſte Ruſſen &37 
Wien, 15 Februar. ges chäft. Spekulationswerthe 
ziemlich 0 1 und Sein? achläſſigt, Deviſen matter. 
[Schl Papierrenie tlderrente 
107 25 Nation 
Framof ofen 255, 75. Gal 


50. Kaſch.⸗ 101 50. 
ae 89, 50. Nordweſtb. 75 8 55 


106, 10. "Mordwerlß. Lit. B — . 


London 119,55 Hamburg 58, 25. Paris 47, 45. Frankfurt 58 ! 
Amſterdam 98 60. Böhm. Weſtvahn — —, ofe 161, 20. 
1860 er Looſe 111, 20. Be er 00. 1864er Looſe 137, 70. 
Untonbank 61, 75. Anglo⸗Auſtr. 92 Napoleons 9, 51 
5, 62. Silbercoup 104, 15. Elitabet baun 159,00. U ienaul. 
76, 00. Marknoten 58. 60. Türkiſche Looſe 14, 60. Gold⸗ 


rente 73, 80. Ung. Goldrente 91,20. 
Nachbörſe: Feſt. Kredikaktien 221, 50 
lizier 242, 00, Anglo⸗Auſtr. 93, 25, Lombarden 57, 50, 
62, 80, Goldrente 91, 65, Goldrente 73, 285, Marknoten 58, „Napo⸗ 
255 3, 101 Pit} Wechſel auf London 119, 3, Dukaten 5, 60, Sitbers 
gupon 


Wien, 15 Februar. Abendbörſe. eng 222,09, Franpofen 
257, 50, Galizier 243, 00, Anglo⸗Auſtr. 94, 00, Lombard en 76, 905 5 
Siber —,—, Papterrente 63,10, Golbrente 74, 20, Masten 25 e 
— Sehe ie BR. Goldrente 91,75, Nationalbank —,.—, Napoleons leons 9, 48. 
ehr 
8 | 15. Februar. A Notirungen: Dukaten — 
Looſe 107, 50, 1860er Looſe 111. 00. Kreditlo ir ne ihr 1 


Framoſen —.— Faser 119, 30, Be 
Silbercoupons —, —, Nationalbank 789, 00 00, Silberrente ge 00, Ber⸗ 
1 — n ge 15 159, 50, Amfterdam 1 98,40 Kam 
urg —,—, Kreditaktien —,—, 9 dere ahn —, —, Ra „Oder ⸗ 
berger 101, 00, Galizier —, Pardubitzer —, —, ung. 1 91.70. 
Paris, 14. Februar, 11 55 51 Boulevard⸗Vertehr. Zproz. 1 


73, 224, Anleize de 1872 109, 5 1, Italiener 73, Br 1 
—. —, Spanier erter. —, do. inter. —, Bangit Saat 954, 7, 
neue Eabpter 133, 12, Chemins egypt. —, —, öfern 955 Holdrente 621. 4 


ung. Goldrente 77,00, Franzoſen —, —, Neue Ruffen 84, 00. Bub 
Are 15. Februar. Steigend. 
Schlüßkurſe.] BR, Rente 73, 70. 8 109, 82, ; 


Italie niſche Sproz. Rente 73, 724. do. Tabaks aktien —, —, 00. Ta 
baksobligationen —, —. Fra nzoſen 547, 50. 7 . enbah . m 
166, 75. do. Prioritäten „235,0 de 1887 5 50 de =. 
a Türkenlooſe 32, Defterr. Goldrente 161% Ungar. Gold⸗ 
rente 


Credit mobilter 161, Spanier ertör. 12%, do. inter. 12 S 
kanal » Aktien 755, que ottomane 363, Societe generale 465, 
Kredit foncler 632, neue Egypter 143. Oeſterr. Goldrente — - . 
Wechſel auf London 25, 144. 

Brüſſel, 13. Feuer Oeſterr. Papierrente 55 9/6. 

Florenz, 15. Febr. an Italieniſche Rente —, —, Goltj21, 75. 


London, 14. Febru 
Lombarden 6 proz. 


Konſols 95518. Ful. 1 Rente 73. 
Lombarden⸗ Prioritäten alte 9%. Greene Lombarden 1 05 
D 
Sproz. 7 te 
104}, 


neue 9916 HSprozent. Ruſſen de 1871 83. do. do. 
1873 2%. Silber 54 Türk Anleihe de 1865 8}. 
1869 —. proz. Vereinigt St. pr. 1885 — do. 5pro. 
Oeſterr. Silberrente —. Oeſterreich Bapterrent 1 ungar. 
Schatzbonds 100. Spin ung. Schatzbonds II. Eri 921. 6proz. Be 
EB echfel 1 2 Berl 2954, Samburg3 Mo 

echſelnotirun erlin mbur nat 20,54, Framte 

54. Wien 12,10, Paris 25,30, Petersburg 25 5 


Piacdiston 11 pCt. 
Aus der Bank floſſen heute 500,000 Pfd. Sterling. 


Newpork, 14. Februar. 8 chlußkurſe.) Höchſte Notirung 

8 450 niedrigſte 2% Wechſe a London in un 1 

Date lol. e Bonds 52 1887 Se Ert Babe 5. Benkeaf 
rte onds per es n 9. 

Pacific 105. Newvork Zentralbahn 1044. Jealral 


Produkten » Gonrfe- 
ebzu @etreide-Bö : 
dei e Bun u 1 etreide rſe.] Wetter: ſchön 


en loko fand am Veutigen Markte gute Kaufluſt un 
vollen feſten reifen für die beſſeren und 15 0 Ertrag — — 
ung der Verkauf für LE: Waare nur 10 1 2 0 ahlt iſt 


bes en aber pen 120 bid. 2 W. ga b 

ezogen aber he 54 Pfd. „ gla ochbunt mt 

Pfd. 19 W und hellfarbig Ho 5 5 ” —210 

fig 124,5 P DR... be heil — 1 3 ui 4227 M. 

Röder! glaſig 128 N11 5 M., weiß 120—122 Pfd. 230 
per Tonne. Nuſſiſcher Weizen Au maß zugeführt 8 ebene 

falls volle und fefte ers bei guter Kaufl fu und 55 88 t 

ordinär 101—110 Pfd. 140—155 M., 1 beſe Basta 

bis 175 M., Ghirka beſe t 120—126 Pfd. 1 

124—128 Pfd. 192, 195 M., Winter⸗ KR 2450 


. 205-212 M. 8 
lat 1245 127 2555 212-217 M. he bunt 122127 2²⁴ N. 
unt 127 Pfd. 215 M., Sendomireg feinbunt 125.131 EN. 224231 
= Se 155 Hai 248 DR. Be. 244 Ir. Gb. igt ⸗ Jun 
0K e Slo pril⸗Mai 425 ai⸗Juni 
16 1. © M. Juni⸗Juli 222 M. Br., 2¹⁸ M. Gd. age 
Ro Ron I loko e unterpolni cher und inländifher 119 
4 M., 121 Pfd. 131 M., ..134 124 Pfd. je 
126 Pfd. 139 M., rufſiſcher 117 - re 15-130 M., 123 
133 M. per Tonne bezablt. Termine unverändert, unterpolni ARE 
75 9 April⸗Mai 140 M. Br., unterpolniſcher Mai⸗Juni 
Re a 130 M. — Gerſte lofo 19, grobe 5 9275 
m Kite en = allende 102 1 1128 
103 Pfd. 2 M., 106 Pfd. 1 Futter⸗ 93/4 5185 Az, 115, 118 
M. per Kann Felt — erbſen loo Mittel: 130, 135 M., ruſſiſ iſche 
Mittel 127, 136 M. per Tonne. — Wicken loko brachten 105 — 
Dotter loko ruſſiſch 188, 192 M. per Tonne. — Kleeſaat loko rothe 
— un weiße 90 und 120 M. per 100 Kilo. — Spiritus nicht ges 
andelt 
Köln, 15. Februar. (Getreidemarkt.) Weizen feſt, hieſiger 
loko 23, 00, fremder loko 22 IE 75 Min BE 85, pr. al 228. 
Roggen, loko 16, 50, per M Fe Mai 15, 15. afer 
{080 15, 25, pr. März 14,80. Nü b 51 lte 37 27. 20. pr. Mat 34, 00 
Bremen, 15. Februar. Betrolenm ruhig. (Shtußberit) 
Standard white loko 11, 00, per März 1 — 8 pr. April 11, 00, per 
September 12, 00, per Auguſt⸗Dezbr. 12, 2 


Hamburg, 14. Februar e dee Weizen lolo 
ruhig, auf Termin e Felt. Roggen loko ruhig, Termine feſt. 
Weizen pr. April⸗ Mai 213 rn 212 G, per Mal Juni per 1000 
Kile dt Br., 213 Gd. an Er 0 Dei 152 Br., 151 Gr pr. 
Mai⸗Juni pr. 1000 Kilo 152 Br. Hafer flau. Berfte flau. 
Nübdl matt, loko 74, pr. En — 90 72. Spiritus 
feſt, vr. Jun r 414, pr. März April 41 BR April Mai 42%, 
ver Mai⸗Juni pr. 1000 Liter 100 pt. 424. Kaffee 15 010 Umfag 

2000 Sad. Petroleum matt, Standard! white loko 10, 80 Br., 
10, 1500 Gb., pr. Februar 10,60 Gd., pr. Auguſt⸗ Dezember 12, 20 Gd. 
. Sir Februar Produkt kt. Wetzen lot 

Ve ebruar. rodultlenmar e oko —, per 
S 10,90 Gd., 11,00 Br. a per Brüblebr 6,75 Gd., 6,80 
Br. Mais, Banat ver Früblabr 7, 30 Gd., 7,35 Br. 


Amſterdam, 15. Februar. Amend hr 


Amſterdam, 15. Februar. 5 (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine höher, pr. März 320, pr. Mai —. 23755 
5 feſt, auf Termine höher, pr.“ März 181, br. Mai 186. 458 
er Mai ver erbſt — Fl. Rüb öl loko 424, pr. Mai 40, per 
Bern 3976. etter: Schön. 
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Franzoſen 256, 25, Gas 
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Broduften-Börfe: 


Senn; 15. Wind: NW. — 2 28,4. — 
* 5 Febr. 1 Dare meter 
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